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Kapitel 1

Einleitung und Aufbau der Arbeit*

A. Einleitung

Der Satz „Die Steuer ist ein Preis der Freiheit“ stammt von dem bekannten
deutschen Rechtswissenschaftler Paul Kirchhof.1 Damit ist gemeint, dass ein mo-
derner demokratischer Staat, welcher seinen Bürgern politische und wirtschaftliche
Freiheitsrechte gewährt, notwendigerweise auf das Finanzierungsinstrument der
Steuern angewiesen ist.2 Die Steuer wird damit implizit zu einem Strukturmerkmal
einer Demokratie erklärt.3 Wie aber ist die Beziehung zwischen der Regierungsform
der repräsentativen Demokratie und dem Massenphänomen der Besteuerung zu
begreifen?

Das Steuerrecht gilt einerseits als „Gerechtigkeitsrecht par excellence“.4 Nach
Valta können in keinem anderen Rechtsgebiet die Gerechtigkeitsvorstellungen so
klar beziffert werden, „wie in der auf Euro und Cent ausrechenbaren Steuerbelas-
tung“.5 Das Steuerrecht stellt den Rechtswissenschaftler dabei vor besondere Her-
ausforderungen, da es im Vergleich zu anderen Rechtsgebieten viel stärker von den
Wirtschaftswissenschaften, vor allem der Finanzwissenschaft, beeinflusst wird.6

* Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in diesem Werk die Sprachform des generi-
schen Maskulinums angewendet. Es wird an dieser Stelle darauf hingewiesen, dass die aus-
schließliche Verwendung der männlichen Form geschlechtsunabhängig verstanden werden
soll.

1 faz.net, Die Steuer ist ein Preis der Freiheit, https://www.faz.net/aktuell/feuilleton/debatten/
sloterdijk-debatte-die-steuer-ist-ein-preis-der-freiheit-1887337.html (abgerufen am 6.3.2023);
Kirchhof, in: Isensee/Kirchhof (Hrsg.), Handbuch des Staatsrechts der Bundesrepublik
Deutschland3, Band V (2007) § 118 Rz. 1 f.

2 Kirchhof, in: Isensee/Kirchhof, Handbuch des Staatsrechts3 V § 118 Rz. 1 ff.; vgl. auch
Grunow, Die verfassungsrechtliche Rechtfertigung der Steuerlast und Steuererhebung (2018)
76 ff.

3 Kirchhof, in: Isensee/Kirchhof, Handbuch des Staatsrechts3 V § 118 Rz. 1 ff.; Kirchhof,
Besteuerung im Verfassungsstaat (2000) 5; Weber-Grellet, Steuern im modernen Verfas-
sungsstaat (2001) 7, 23 ff.; vgl. auch Sumper, Effizienz und Leistungsfähigkeit im Span-
nungsfeld eines demokratischen Steuersystems, ZfV 2020, 11 (11 ff.).

4 Tipke, Steuerpolitik als Gerechtigkeitspolitik, in: FS Ruppe (2007) 635.
5 Valta, Das Internationale Steuerrecht zwischen Effizienz, Gerechtigkeit und Entwick-

lungshilfe (2014) 4.
6 Vgl. etwa Coing, Wirtschaftswissenschaften und Rechtswissenschaften, in: Raiser/Sau-

ermann/Schneider (Hrsg.), Das Verhältnis der Wirtschaftswissenschaft zur Rechtswissen-

https://www.faz.net/aktuell/feuilleton/debatten/sloterdijk-debatte-die-steuer-ist-ein-preis-der-freiheit-1887337.html
https://www.faz.net/aktuell/feuilleton/debatten/sloterdijk-debatte-die-steuer-ist-ein-preis-der-freiheit-1887337.html
https://www.faz.net/aktuell/feuilleton/debatten/sloterdijk-debatte-die-steuer-ist-ein-preis-der-freiheit-1887337.html
https://www.faz.net/aktuell/feuilleton/debatten/sloterdijk-debatte-die-steuer-ist-ein-preis-der-freiheit-1887337.html
https://www.faz.net/aktuell/feuilleton/debatten/sloterdijk-debatte-die-steuer-ist-ein-preis-der-freiheit-1887337.html
https://www.faz.net/aktuell/feuilleton/debatten/sloterdijk-debatte-die-steuer-ist-ein-preis-der-freiheit-1887337.html
https://www.faz.net/aktuell/feuilleton/debatten/sloterdijk-debatte-die-steuer-ist-ein-preis-der-freiheit-1887337.html
https://www.faz.net/aktuell/feuilleton/debatten/sloterdijk-debatte-die-steuer-ist-ein-preis-der-freiheit-1887337.html
https://www.faz.net/aktuell/feuilleton/debatten/sloterdijk-debatte-die-steuer-ist-ein-preis-der-freiheit-1887337.html
https://www.faz.net/aktuell/feuilleton/debatten/sloterdijk-debatte-die-steuer-ist-ein-preis-der-freiheit-1887337.html
https://www.faz.net/aktuell/feuilleton/debatten/sloterdijk-debatte-die-steuer-ist-ein-preis-der-freiheit-1887337.html
https://www.faz.net/aktuell/feuilleton/debatten/sloterdijk-debatte-die-steuer-ist-ein-preis-der-freiheit-1887337.html
https://www.faz.net/aktuell/feuilleton/debatten/sloterdijk-debatte-die-steuer-ist-ein-preis-der-freiheit-1887337.html


Somit enthalten Steuergesetze zahlreiche Wertungen, die ursprünglich nicht aus der
Rechtswissenschaft stammen.7 Oftmals stoßen daher rein rechtsdogmatische An-
sätze und Methoden im Steuerrecht an ihre Grenzen und können so manche
höchstrichterliche Entscheidung auch nur schwer nachvollziehen.8

Andererseits gilt die liberale Demokratie heute – zumindest in der westlichen
Welt – als der „Goldstandard“ aller Regierungsformen.9 Nach dieser Sichtweise
vermag es derzeit keine andere Regierungsform, ihren Bürgern maximale Freiheit,
Sicherheit und Individualität bei gleichzeitigem Wohlstand und umfassenden So-
zialsystemen zu bieten.10 Zudem ist die liberale Demokratie von Grund- und Frei-
heitsrechten geprägt, welche den Bürger vor einem überbordenden Zugriff des
Staates schützen.11 Dennoch zeigen neuere empirische Studien vielfach einen Ver-
trauensverlust der Bevölkerung in demokratische Institutionen.12 Bislang war es vor
allem der Politikwissenschaft vorbehalten, die Ursachen und Lösungen dafür zu
benennen.13

Steuern gelten als eng mit der Entwicklung von demokratischen Institutionen
verknüpft.14 Nicht umsonst ging die Parole „no taxation without representation“ in
die Geschichte als Symbol für eine Verbindung von Besteuerungsrechten und de-
mokratischer Legitimation ein. Konflikte um Besteuerungsfragen bildeten in der
Geschichte daher oftmals die Keimzelle für revolutionäre Bestrebungen, mit denen
eine Stärkung von frühen Repräsentationsrechten des Volkes erreicht wurde. In

schaft – Soziologie und Statistik (1964) 1 ff.; Sumper, Besteuerungsprinzipien als Fundamente
des österreichischen Steuerrechts, SWK 2019, 1051 (1051 ff.).

7 Als prominentestes Beispiel dafür ist das Leistungsfähigkeitsprinzip zu nennen, vgl. dazu
Kapitel 7 B. II. 2.

8 Vgl. etwa Schaunig/Varro, VfGH zu „Managergehältern“: Anfang vom Ende des objek-
tiven Nettoprinzips?, GesRZ 2015, 233 (233 ff., 243 f.); Laudacher, Kein Trinkgeld für den
VfGH!, SWK 2008, 821 (821 ff.).

9 Rudolf, Analyse und Vergleich politischer Mythen (2018) 208 m.w.N.
10 Rudolf, Analyse und Vergleich politischer Mythen 208; Diamond, Developing Demo-

cracy (1999) 10 ff.
11 Rudolf, Analyse und Vergleich politischer Mythen 208; Diamond, Developing Demo-

cracy 10 ff.
12 Pewresearch.org, Global Public Opinion in an Era of Democratic Anxiety, https://www.

pewresearch.org/global/2021/12/07/global-public-opinion-in-an-era-of-democratic-anxiety/
(abgerufen am 6.3.2023); pewresearch.org, Many Across the Globe are Dissatisfied with How
Democracy is Working, https://www.pewresearch.org/global/2019/04/29/many-across-the-
globe-are-dissatisfied-with-how-democracy-is-working/ (abgerufen am 6.3.2023); pewrese-
arch.org, Why are People Dissatisfied with How Democracy is Working?, https://www.pewre
search.org/global/2019/04/29/why-are-people-dissatisfied-with-how-democracy-is-working/
(abgerufen am 6.3.2023).

13 Vgl. etwa Bertelsmann Stiftung, Schwindendes Vertrauen in Politik und Parteien (2019).
14 Dieser Themenkreis wird ausführlich unter Kapitel 2 und 3 behandelt, weshalb an dieser

Stelle auf die dort angegebenen umfangreichen Literaturquellen verwiesen wird und hier ein
Nachweis der instruktiven Darstellungen von Ross, Does Taxation Lead to Representation?,
Cambridge University Press 2004, 229 (229 ff.) genügen muss.
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diesem Sinne wird auch im Forschungsfeld der Finanzsoziologie davon ausgegan-
gen, dass die Steuer den modernen demokratischen Staat mitgeschaffen und seine
Strukturen mitgeformt hat. So sind Steuern in westlichen Demokratien auch die mit
Abstand wichtigste Einnahmenquelle. Ohne regelmäßige Steuereinnahmen würde
die Erbringung von öffentlichen Gütern und generell die Funktionsfähigkeit von
modernen Staaten darniederliegen.

In der modernen Demokratie sind Steuern daher ein Massenphänomen.15 Kein
anderes Rechtsgebiet berührt den Bürger in seinem täglichen Leben ähnlich oft wie
das Steuerrecht.16 So beeinflussen Steuerbe- und entlastungen auch jedes wirt-
schaftliche Verhalten der Steuerpflichtigen und tangieren damit auch deren Hand-
lungsmöglichkeiten.17 Wie die steuerrechtlichen Belastungsentscheidungen des
Gesetzgebers konkret ausgestaltet werden sollen, ist dabei ein allgegenwärtiges Feld
von politischen Diskussionen.18 Die Frage, wer wieviel zur Finanzierung des
Staatshaushaltes beitragen muss und auf welchen Grundwerten der staatliche
Steuerzugriff zu erfolgen hat, bestimmt damit regelmäßig den rechtswissenschaft-
lichen und politisch-medialen Diskurs.19Beispiele aus der jüngerenVergangenheit in
Österreich sind dabei etwa die Besteuerung von Trinkgeldern, die Abzugsfähigkeit
von Managergehältern oder auch die verpflichtende Einführung von Registrierkas-
sen.20 Die gesetzgeberische Entscheidung, ob und wie ein gewisser Lebenssach-
verhalt steuerlich be- oder entlastet wird, impliziert dabei auch oftmals grundlegende
Wertentscheidungen und kann damit Aufschluss über die politische Ausrichtung
einer Gesellschaft geben.21 Das Steuerrecht ist in der modernen Demokratie somit
auch ein hochpolitisches Recht.22

15 Ehrke-Rabel, elements Steuerrecht4 (2019) 6.
16 Ehrke-Rabel, elements Steuerrecht4 6.
17 Seer, in: Tipke/Joachim Lang (Hrsg.), Steuerrecht24 (2021) § 1 Rz. 1.1.
18 Vgl. etwa diepresse.com, Steuer auf Zufallsgewinne kommt, https://www.diepresse.com/

6216336/steuer-auf-zufallsgewinne-kommt (abgerufen am 6.3. 2023); derstandard.at, Harmo-
nische Klausur, detailarme Pläne: Entlastung und Ökologisierung, https://www.derstandard.at/
story/2000113961795/regierungsklausur-entlastung-und-oekologisierung-soll-2021-starten (ab-
gerufen am 6.3. 2023).

19 Vgl. etwa Anderwald, Steuerverfassungsrechtliche Gedanken zur etwaigen (Wieder-)
Einführung einer Nettovermögensteuer, SWK 2022, 917 (917 ff.); wienerzeitung.at, Regierung
verspricht rasche Steuerreform, https://www.wienerzeitung.at/nachrichten/politik/oesterreich/2
058909-Regierung-verspricht-rasche-Steuerreform.html (abgerufen am 6.3.2023); kleinezei-
tung.at, Corona-Krise – Steuerentlastung für untere Einkommen soll „rasch kommen“, https://
www.kleinezeitung.at/politik/5806826/CoronaKrise_Steuerentlastung-fuer-untere-Einkommen-
soll-rasch-kommen (abgerufen am 6.3.2023).

20 Vgl. etwa Laudacher, SWK 2008, 821 ff.; Schaunig/Varro, GesRZ 2015, 233 ff., 243 f.;
diepresse.at, VfGH: Registrierkassenpflicht ist nicht verfassungswidrig, https://www.diepresse.
com/4946387/vfgh-registrierkassenpflicht-ist-nicht-verfassungswidrig (abgerufen am 6.3.2023).

21 Vgl. dazu im Detail Kapitel 5 B. III. und die dortigen Nachweise.
22 Vgl. etwa Ehrke-Rabel, Digitalisierung und Steuerpolitik, in: Sturn/Klüh (Hrsg.), Jahr-

buch Normative und institutionelle Grundfragen der Ökonomik (2020) 141 ff.; Tipke, in: FS
Ruppe 630 ff.
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